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Umweltakademie Dresden e. V.

Wer wir sind  &  was wir wollen:
• gemeinnütziger Verein seit 1993
• tätig im Bereich des Umweltweltschutzes
• Betreuung von Verkehrs- und Umweltprojekten
• veranstaltet u.a. Podien zur umweltpolitischen Bild ung 

-

Partner und Auftraggeber sind vor allem:

• Behörden
• Technische Universität
• Bibliotheken
• Umweltzentren
• Vereine
• Volkshochschulen
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Projekt Sicherheit von Schulwegen

51. Grundschule

„An den Platanen“

Rosa-Menzer-Str. 24

01309  Dresden

Untersuchungszeitraum: Schuljahr 2010 / 2011

� Anonyme Elternbefragung, Ausgabe von Fragebögen in den 1. – 4. Klassen

� Auswertung der Fragebögen

� Schülerzählungen vor Ort

� Schwerpunktbetrachtungen durch Vorortrecherchen

Projektzielsetzung

Datenerfassung im Untersuchungszeitraum des  
Schuljahres 2010 /  2011
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Anonyme Elternbefragung

• Überarbeitung der im Auftrag der Dresdener  Straßenverkehrsbehörde entwickelten

Fragebögen auf konkrete Schulgegebenheiten

Ausgabe der Fragebögen an die Eltern der 1. – 4. Klassen durch  die Grundschule

Welche Gefahren und Mängel 
gibt es auf dem Schulweg?
� zu starker Verkehr
� unzureichende Ampelregelung
� zu schnelles Fahren
� abbiegende Autos, die zu beachten sind
� schlechte Sicht durch parkende Autos
� eigene Nennungen

Fußweg- und Gefahrenquelleneinzeichnung auf Karte

Schwerpunkte der Fragebögen

Wie gelangt Ihr Kind in der Regel zur Schule?

• zu Fuß
• mit dem Fahrrad
• mit ÖPNV
• mit dem Schulbus
• mit dem Auto
• wird der Weg allein oder Begleitung bewältigt
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Auswertung der Fragebögen
Klassenstufe 1

absolut relativ

Schülerzahl: 100 100%

Rückläufe: 69 69%

Schulwegart absolut* relativ*

zu Fuß (allein) 10 15%

zu Fuß in Begleitung 41 59%

mit Fahrrad (allein) - -

mit Fahrrad in Begleitung 7 10%

mit ÖPNV - -

mit Auto 11 16%

* bei Mehrfachnennungen Wichtung nach Schulweg-Gefahren
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Auswertung der Fragebögen
Klassenstufe 2

absolut relativ

Schülerzahl: 88 100%

Rückläufe: 67 76%

Schulwegart absolut* relativ*

zu Fuß (allein) 30 45%

zu Fuß in Begleitung 22 33%

mit Fahrrad (allein) - -

mit Fahrrad in Begleitung 1 1%

mit ÖPNV 2 3%

mit Auto 12 18%

* bei Mehrfachnennungen Wichtung nach Schulweg-Gefahren
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Auswertung der Fragebögen
Klassenstufe 3

absolut relativ

Schülerzahl: 88 100%

Rückläufe: 69 78%

Schulwegart absolut* relativ*

zu Fuß (allein) 44 64%

zu Fuß in Begleitung 17 25%

mit Fahrrad (allein) - -

mit Fahrrad in Begleitung 1 1%

mit ÖPNV 2 3%

mit Auto 5 7%

* bei Mehrfachnennungen Wichtung nach Schulweg-Gefahren
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Auswertung der Fragebögen
Klassenstufe LRS (3)

absolut relativ

Schülerzahl: 31 100%

Rückläufe: 22 71%

Schulwegart absolut* relativ*

zu Fuß (allein) 8 36%

zu Fuß in Begleitung 4 18%

mit Fahrrad (allein) - -

mit Fahrrad in Begleitung 1 5%

mit ÖPNV 3 14%

mit Auto 6 27%

* bei Mehrfachnennungen Wichtung nach Schulweg-Gefahren
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Auswertung der Fragebögen
Klassenstufe 4

absolut relativ

Schülerzahl: 85 100%

Rückläufe: 64 75%

Schulwegart absolut* relativ*

zu Fuß (allein) 33 51%

zu Fuß in Begleitung 10 16%

mit Fahrrad (allein) 4 6%

mit Fahrrad in Begleitung 1 2%

mit ÖPNV 7 11%

mit Auto 9 14%

* bei Mehrfachnennungen Wichtung nach Schulweg-Gefahren
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Auswertung aller Fragebögen
Gegenüberstellung aller Klassenstufen (absolut*)
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* bei Mehrfachnennungen Sichtung nach Schulweg-Gefahren

durchschnittl. Schulwegdauer:
zu Fuß: 15 min/mit Auto: 5 min
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Auswertung der Fragebögen

• Schwerpunkteinschätzungen beim Schulweg
Anzahl*

� bei Fahrbahüberquerung

1. zu starker Verkehr 113

2. zu schneller Verkehr 106

3. zu breite Straße 17

4. abbiegenden Verkehr 123

� durch Sichtbehinderungen

5. parkende Fahrzeuge 134

6. Hecken, Bäume 8

7. Kurven, Kuppen 15

� durch weitere Mängel

8. Gehwegzustand 11

9. Ampelschaltung 11

10. Sonstiges 9

*mit Mehrfachnennungen

Beobachtungen vor Ort
� im Beobachtungszeitraum 7.41 Uhr – 7.50 Uhr konzentr iert 

sich das höchste Verkehrsaufkommen

� Überweg im direkten Schulbereich zw. Schule und
Spielplatz ohne Lehrkräfte schwierig

� Querung im Kreuzungsbereich Wormser Str./Rosa-Menze r-Str. 
insbesondere durch abbiegenden Verkehr erschwert

� im Kreisverkehr Barbarossaplatz besteht durch
abbiegende Fahrzeuge erschwerte Querung

� im Kreuzungsbereich Wittenberger Str./Rosa-Menzer-S tr. 
hoher  Abbiegeverkehr, schlechte Sicht (Parker)

� schlechter Fußwegezustand im gesamten 
Beobachtungsgebiet (insbes. Wartburgstr.)
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Schlussbetrachtungen

� direkter Schuleingang, Querungshilfe durch Fußgänge rüberweg 
verbesserbar, da hohe Verkehrsgeschwindigkeit trotz  Beschränkungen

� Kreuzung Wormser Str./Rosa-Menzer-Str, starker Durc hgangs- und 
Abbiegerverkehr, nur eine Querungshilfen

� Kreuzung Wittenberger Str./Rosa-Menzer-Str, Sichtbe hinderung durch 
Parker, Querungshilfen nicht ausreichend

� Barbarossaplatz, Querung durch 5 einmündende Straße n erschwert 

� Fußgängerbedarfsampeln, Grünphase zu kurz geschalte n
(Bsp. Schandauer Str./Bergmannstr.,  Tittmannstr./W ormser Str.)

� Einzugsbereich der Klassenstufe LRS (3) bezieht sic h insbesondere auf 
südöstlichen Bereich vom Schulstandort (Schulwegeka rte nicht aktuell)

� Fußwegzustand verbesserbar, witterungsbedingter Zus tand besonders 
kritisch (Bsp. Wartburgstr.)

� regelmäßige Geschwindigkeits- und Parkkontrollen im näheren 
Schulumfeld erforderlich

� vorliegender Schulwegeplan nicht aktuell (2006)

Kartendetail

Ihr Kind sollte stets auf der Beifahrerseite ausste igen und 
die Straße nicht ohne Sie kreuzen, selbst wenn sich  auf der

anderen Straßenseite Freunde oder Klassenkameraden befinden.

Erklären Sie Ihrem Kind die wichtigsten Verkehrsreg eln
und wie es sich am sichersten verhält.

Bekleiden Sie Ihr Kind in der dunklen Jahreszeit mi t möglichst heller 
Kleidung, da es so  früher im Verkehr gesehen wird.

Allgemeine Hinweise für Eltern
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Nehmen Sie sich einige Minuten mehr Zeit am Tag 
und geben Sie Ihrem Kind

Sicherheit im Straßenverkehr!

Beginnen Sie so früh wie möglich,
denn Kinder lernen vom ersten Tage an dazu.

� Sicherheit im Umgang mit Regeln

� Sicherheit durch Selbstvertrauen

Allgemeine Hinweise für Eltern

Im Auftrag der Straßenverkehrsbehörde Dresden


